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Definition „Erwerbungsprofil“ (1)
 „Gesamtheit der Kriterien, anhand von denen der 

Bestandsaufbau vorgenommen wird“
(Umlauf 2009)

 „Im Idealfall legen Bibliotheken in einem Erwerbungsprofil 
detailliert fest, welche Fachgebiete, Literaturarten, 
Publikationsformen und Sprachen beim Bestandsaufbau in 
welcher Intensität berücksichtigt werden sollen.“
(Gantert, Hacker 2008)

 Synonyme: 
Bestandskonzept, Bestands- oder Erwerbungsrichtlinie, 
Erwerbungspolitik, erwerbungspolitische Richtlinie
Collection development policy, Acquisition policies



Ziele von Erwerbungsprofilen (1)

Interne Ziele 

 Hilfestellung bei der Literaturauswahl 
 Kontinuität und Konsistenz beim Bestandsaufbau und –abbau

 Planungsinstrument
 Prioritätensetzung bei knapper werdenden Finanzmitteln

 Selbstreflexion

Form:

 Detailliert



Ziele von Erwerbungsprofilen (2)

Externe Ziele:

 Bestandteil der Öffentlichkeitsarbeit
 Darstellung, inwieweit Ziele der übergeordneten Institution 
unterstützt werden (Adressat: Trägerinstitution) 
 Information des Nutzers über zu erwartenden Bestand

 Grundlage für Erwerbungskooperationen

Form: 

 komprimiert



Varianten von Erwerbungsprofilen (1)

Beschreibendes Modell:
Detaillierte, beschreibende Darstellung, gegliedert nach Fächern, 
Herkunftsländern, Publikationsgattungen, Sonderbeständen oder 
Erwerbungsarten



Varianten von Erwerbungsprofilen (2)

Conspectus 
Tabellenförmige Zusammenfassung der Leistungsstärken und 
Sammelintensitäten eines Bestands; Angabe der Sammelintensität in 
Form eines codierten Zahlenwertes



Varianten von Erwerbungsprofilen (3)

Mischform
Kurzer Überblick zur Herausstellung der Ziele des 
Bestandsaufbaus, meist durch eine grafische Darstellung 
veranschaulicht



Situation in Deutschland (1)

1990er Jahre: 
 Verstärkte Diskussion von Erwerbungsprofilen
 Gründung der Expertengruppe Bestandsentwicklung in 

wissenschaftlichen Bibliotheken am DBI
 Empfehlungen zur Erstellung von Erwerbungsprofilen

Ende der 1990er Jahre:
 Abklingen der Diskussion 
 Ausnahme: studentische Abschlussarbeiten
 So gut wie keine Literatur zu Erwerbungsprofilen an 

Behördenbibliotheken



Inhalte eines Erwerbungsprofils (Expertengruppe):
 Universitäres Anforderungsprofil in betreffendem Fach 
 Außeruniversitäre Aufgaben
 Finanzielle Rahmenbedingen für das Fach 
 Bestellunterlagen für Titelauswahl
 Fachsystematische Gliederung
 Erwerbungsstufen / Sammelintensität (basierend auf 

Conspectus-Stufen 0 – 5)
 Erwerbungsabstimmung lokal / regional
 De-Akquisition / Aussonderung

Situation in Deutschland (2)



Situation in Deutschland (3)

Empfehlungen der Expertengruppe:

• zu sehr an Anforderungen von Universitätsbibliotheken ausgerichtet

• zunehmende Bedeutung der elektronischen Medien zu wenig 
beachtet (Entwicklung von Ownership zu Access)

• Langzeitverfügbarkeit vs. Elektronische Verbrauchsliteratur

• Printausgabe vs. Elektronische Ausgabe

• Nutzungsorientierte Erwerbung und Profilerweiterung

• Einzelentscheidung vs. Sammelerwerb

• Organisatorisch technische Rahmenbedingungen



Situation in Deutschland (4)

Empfehlungen der ALA und IFLA:

• Für alle Bibliothekstypen gültig

• Einbeziehung elektronischer Medien

• Definition des Geltungsbereichs/ der Sammelintensität in 
verbaler Form, z.B. bezogen auf Sprachen, geografische 
Gebiete oder best. Epochen

• Definition der gesammelten / nicht gesammelten Publikations- 
und Medienformen 

• Ansprechpartner 



Behördenbibliotheken (1)

Spezifika
 Abhängigkeit von der bzw. Unterordnung unter die Behörde, der 

sie angegliedert sind
 Orientierung der bibliothekarischen Arbeit an den Zielen der 

Trägerorganisation 
 Zweck: Unterstützung der Behörde bei ihrer 
Aufgabenerfüllung 

 primär nach innen gerichtete Funktion



Behördenbibliotheken (2)

Besonderheiten des Bestandsaufbaus
• zahlreiche Handbibliotheken (Mehrfachexemplare)

→ erhebliche Belastung des Erwerbungsetats
• spezielle Bedeutung grauer und aktueller Literatur

→  jeweils am aktuellen Bedarf der Mitarbeiter ausgerichtet
• nutzerorientierte Erwerbung 

im Erwerbungskonzept zu berücksichtigen!



Erwerbungsprofile an 
Behördenbibliotheken (1)

Vergleich ausgewählter Erwerbungsprofile

Allgemeines (Form, Aufbau)
 Definition der Sammelstufen und des jeweiligen Geltungsbereich 

in verbaler Form 
 Conspectus aufgrund mangelnder Vergleichbarkeit nicht 
zielführend

 Junge Profile
 entstanden aus äußerem Druck (Kürzung finanzieller Mittel 
etc.)

 Allg. Erwerbungsrichtlinien vs. Fächerspezifische Profile
 abhängig vom Sammelspektrum



Erwerbungsprofile an 
Behördenbibliotheken (2)

Vergleich ausgewählter Erwerbungsprofile

Bereits bekannte Elemente
 (einleitendes) Anforderungsprofil

 Charaktersisierung der Sammelintensitäten durch abgestufte 
Skala (in verbaler Form)

 Erwerbungsabstimmungen (z.B. gemeinsame Erwerbung von 
Fachzeitschriften)

 Regelungen zur Deakquisition



Erwerbungsprofile an 
Behördenbibliotheken (3)

Vergleich ausgewählter Erwerbungsprofile

Fehlende Elemente
 Finanzielle Rahmenbedingungen
 kein fester Erwerbungsetat?
 keine Splittung des Erwerbungsetats auf einzelne Fächer

 Außerbehördliche Aufgaben
 werden nicht wahrgenommen/ kein Einfluss auf 
Erwerbungspraxis



Erwerbungsprofile an 
Behördenbibliotheken (4)

Vergleich ausgewählter Erwerbungsprofile

Neue Elemente
 Elektronische Medien
 recht dürftig

 Festlegung von Entscheidungsbefugnissen
 hierarchische Organisation

Weitere sinnvolle Elemente
 Abgrenzung der Aufgaben der Bibliothek zu denen von 

Nachbarreferaten mit ähnlichen Aufgaben



Erwerbungsprofil des DPMA (1)

Ausgangssituation:
 Kein schriftlich fixiertes Erwerbungsprofil vorhanden
 Erkenntnisse des Vergleichs
 Beachtung der organisatorischen, historischen, finanziellen und 

rechtlichen Rahmenbedingungen der Bibliothek
 breites Sammelspektrum (Patentliteratur, Naturwissenschaften, 

Technik, Gewerblicher Rechtsschutz)
 finanzielle Rahmenbedingungen: kein fester Jahresetat, Orientierung 

an Ausgaben des Vorjahres
 rechtliche Rahmenbedingungen: Hausverfügung mit Eingrenzung der 

Aussonderungsmöglichkeiten
 organisatorische Rahmenbedingungen: hierarchischer Aufbau, 

Nachbarreferate mit ähnlichen Aufgaben



Erwerbungsprofil des DPMA (2)

Gliederung:

Allgemeine Erwerbungsrichtlinien
 grundlegende erwerbungspolitische Zielsetzungen
 Ziel: Nutzern und Entscheidungsträgern einen Überblick über zu 

erwartenden Bestand sowie primäre Aufgaben geben

Fachspezifisches Profil „Gewerblicher Rechtsschutz“
 Konkretisierung des allg. Profils  
 Funktion: internes Arbeitsinstrument für kontinuierlichen 

Bestandsaufbau



Erwerbungsprofil des DPMA (3)
Allgemeine Erwerbungsrichtlinien
 Anforderungsprofil
 Erwerbungsstufen
 Geltungsbereich (sprachliche, zeitliche, geografische 

Abgrenzung)
 Literaturarten
 Elektronische Medien
 Erwerbungsentscheidungen
 Geschenke
 Aussonderungen
 Abgrenzung zu Nachbarreferaten



Erwerbungsprofil des DPMA (4)
Fächerspezifisches Erwerbungsprofil
 Anforderungsprofil im betreffenden Fach
 Fachsystematische Gliederung
 Erwerbungsstufe
 Geltungsbereich (sprachliche, zeitliche, geografische 

Abgrenzung)
 Literaturarten
 Elektronische Medien
 Bestellunterlagen zur Titelauswahl
 Ansprechpartner
 Geschenke
 Aussonderungen



Fazit
Allgemein
• Konzeption und Entwicklung von Erwerbungskonzepten für 

Behördenbibliotheken ist möglich und sinnvoll 
• Viele aus anderen Empfehlungen bekannte Elemente können 

übernommen werden
• Berücksichtung der Besonderheiten der Erwerbungspraxis an 

Behördenbibliotheken ist notwendig

DPMA
• Erwerbungsprofile als Grundlage für weitere automatisierte 

Dienste (Approval plans)
 Entlastung der Fachreferenten von Routinetätigkeiten
 (Wieder-)Ausbau des Dienstleistungsangebots
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